
Az.:  
Prozessvollmacht/Mandatsvereinbarung

Dem Rechtsanwalt
Tobias Reulecke
Dornbergsweg 39a
38855 Wernigerode 

wird hiermit zum Betreiben der Angelegenheit

 
...................................................................................................................................................................

wegen……………………………………………………………………………………………………………...

Prozessvollmacht gem. §§ 81 ff. ZPO, § 1025 ZPO sowie §§ 302,374 StPO mit folgenden 
Befugnissen erteilt:

1. Verteidigung und Vertretung in Bußgeld- und Strafsachen in allen Instanzen, auch für 
den Fall der Abwesenheit sowie auch als Nebenkläger.  Vertretung gem. § 411 11 
StPO mit ausdrücklicher Ermächtigung gem. § 233 1 StPO. Vertretung sämtlicher 
Strafvollzugsangelegenheiten.

2. Strafanträge zu stellen und zurückzunehmen sowie die Zustimmung gem. §§ 153 und 
153a StPO zu erteilen.

3. Empfangnahme und Freigabe von Geld, Wertsachen, Urkunden und Sicherheiten, 
insbesondere des Streitgegenstandes und der vom Gegner, von der Justizkasse oder 
anderen Stellen zu erstattenden Kosten.

4. Übertragung der Vollmacht ganz oder teilweise auf andere. Die entstehenden Kosten 
trägt der Unterzeichnende.

5. Entgegennahme von Zustellungen und sonstigen Mitteilungen, Einlegung und 
Rücknahme von Rechtsmitteln sowie Verzicht auf solche, Erhebung und Rücknahme 
von Widerklagen – auch in Ehesachen.

6. Beseitigung des Rechtsstreits durch Vergleich, Verzicht und Anerkenntnis.
7. Vertretung vor den Familiengerichten gem. § 78 ZPO sowie Abschluss von 

Vereinbarungen über Scheidungsfolgesachen und Stellung von Anträgen auf 
Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünften.

8. Vertretung im Insolvenzverfahren über das Vermögen des Gegners und in 
Freigabeprozessen sowie als Nebenintervenient. 

9. Alle Nebenverfahren, z.B. Arrest und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzung, 
Zwangsvollstreckung einschließlich der aus ihr erwachsenen besonderen Verfahren, 
Zwangsversteigerung, Zwangsverwaltung und Hinterlegungsverfahren.

10. Abgabe von Willenserklärungen (z.B. Kündigungen).

Sämtliche erwachsene Kostenerstattungsansprüche sind mit der Vollmachtserteilung an den 
bevollmächtigten Anwalt abgetreten mit der Ermächtigung, diese Abtretung dem Gegner 
mitzuteilen. Mehrere Vollmachtgeber haften als Gesamtschuldner.

In Ehesachen haftet der Anwalt weder für die Vollständigkeit noch für die Richtigkeit oder 
Echtheit der für die Versorgungsausgleichsberechnung vorzulegenden Unterlagen oder der 
von den Versorgungsträgern errechneten und mitgeteilten Beträge.

Der Auftraggeber ist darauf hingewiesen, dass in Arbeitsgerichtssachen in I. Instanz auch im 
Falle des Obsiegens kein Kostenerstattungsanspruch besteht.

Der Auftraggeber bestätigt, auf die vorstehenden Vereinbarungen ausdrücklich hingewiesen 
worden zu sein und von ihrem Inhalt Kenntnis genommen zu haben sowie mit ihrer Geltung 
einverstanden zu sein.

Wernigerode, den …………….

------------------------------------------- --------------------------------------------
Rechtsanwalt Auftraggeber/Auftraggeberin


